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Dienstag, den 17. September 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


iv T. Jahrgang 


Geſchloſſene Front gegen die Regierung 


Die Oppoſikion gegen die Beteiligung an der Regierungskonferenz — Beſchleunigke 
Einbernfung des Sejm gefordert — Die P. P. S. fordert Rücktritt der Regierung 


Yarihan. Am Sonnabend fauden zwiſchen den Partei: 
* der P. P. S., der Wystvolenie, der Nationalen Arbeiter⸗ 
der Chriſtlichen Demokraten, der Piaſtengruppe und der 
len Bausrnpartei Beratungen ſtatt, die zur Bildung einer 

lichen Steuuugnahme gegen die Regierung führten. Die 
Aten Parteien lehnen eine Teilnahme an ber von der Re: 
J geplanten Konferenz ab und find Meinung, daß eine 
. unigte Einberufung des Seims notwendig ſei. Die polt⸗ 
| uge wurde ausführlich beſprocen und eine Entichliefung 
die noch am Nachmtttag dem Sejmmarſchau übermittelt 
Der Sejm mäͤrſchall hat die Parteikundgebung ſofort dem 
rüſtdenten übergeben, es iſt indeſſen noch nichte be⸗ 


| 
J 


kannt geworden, welche Stellungnahme die Regie: g einnehmen 
wird. 

Die innerpolitiſche Lage hat noch vadurch eine Inſpitzung 
erfahren, als die P. P. S. in ihrer Freitagſitzung den Deſchluß 
gefaßt hat, jofort bei Einbernfung des Scims den Rücktritt der 
Regierung zu fordern, um dadurch eine Entſpanunng der Vers 
hältniſſe in Polen herbeizuführen und weiter die Liquidation des 
bisherigen Regierungsſyſtems anzubahnen. 

Wie es heißt, haben uur der Regierungsblock und die deutſche 
Fraktion die Teilnahme an der Sitzung mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten zugeſagt. 


Reine Verſtändigung im Fernen Oſen 


\ Neno. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand am Sonn⸗ 
unter dem Vorſitz von Ny ow eine Sitzung des Nates 
iskommiſſare ſtatt, in der der ſtellvertreteude Außen⸗ 
Wal Litwinow über die Beziehungen zu Chiua bt: 
Nu Er erklärte, daß die Sowjetregierung nicht imſtande 
* letzten chineſiſchen Vorſchlage, die am 11. September durch 
dene Botſchaft übermittelt wurden, anzunehmen. Die 
R, tregierung verlange ſofortige Wiederherjteilung des Hatus 
M der chineſiſchen Oſtbahn. Die Antwortnote Rußlands 
hu, Sonntag durch die deutſche Botſchaft der chineſiſchen 
e ng übermittelt werden. Die militäriſchen Maßnahmen, 
5 Somjerregierung gegen China ergriiien habe, blieben bis 
eiteres in Kraft. 
Oberbefehlshaber der ſowjetruſſiſſen Truppen, Blücher, 
Nu daß in ben letzten 21 Stunden die chineſiſchen Truppen 
dan ruſſiſch⸗anneſiſchen Grenſe ſehr ta rt zuſammengezogen 
I gen und daß die Chineſen den Bandenlampf der weißz⸗ 
Verbände gegen die Sowjetunion unterſtützen. 
Neue verſchwörerverhaftungen 
in Rußland 
»us Moskau gemeldet wird, hat die O. G. P. 
Freitag neue Verhaftungen in Leningrad im Zuſammen⸗ 
it der Entdeckung der Verſchwörung gegen die Sowjel⸗ 
dorgenommen. Es wurden bis jeki 14 Perſonen verhaftet. 
5 ap digt ind, Verbänden anzugehören, die die Sowjetmacht 
sand ſtürzen wollen. Die Verhafteren werden des Loch⸗ 
ö und der Spionage zugunſten einer Großmacht angeklagt. 


Die ruſſiſche Antwortnote 
n, an die Reichsregiernng 
NE 


Lusen Wie 


Das Außenkommiſſariat der Sowjetregierung hat 
e Verbalnote über den Schutz der Sowfetbürger in 


Rußland lehnt die chineſiſchen Vorſchlüge ab 


China vom 13. d. Mts. an die deutſche Botſchaft in Moskau 
gerichtet. Die Note iſt eine Erwiderung auf die deutſche Ver⸗ 
balnote vom 9. d. Mts., die ihrerſeits eine Antwort auf die 
ruſſiſche Note vom 6. d. Mts. dahin ausgelegt, daß fie nicht An⸗ 
griffe gegen die deutſchen Konſulate in China enthalten ſollte, 
ſondern lediglich den Zweck verfolgte, die Aufmerfjamkeit der 
deutſchen Regierung in China und die ungenügenden tatſäch⸗ 
lichen Ergebniſſe der Interventionstatigkeit des deutſchen Kon⸗ 
ſulats in Charbin hinzulenken. Mit der Verbalnote überreicht 
die Sowjetregierung eine Liſte von Gewalttätigkeiten und Grau⸗ 
ſamkeiten der Chineſen, erklärt, daß die Repreſſalien gegen be: 
ſrimmte Kategorien chineſiſcher Bürger in Rußland ſchon vor 
dem Eintreffen der deutſchen Verbalnote beſchloſſen waren und 
bittet am Schluß um Nachrichten über die Urſachen der Verhaf⸗ 
tungen und Verfolgungen tauſender von Sowjetbürgern. 

Eine Fortſetzung des Notenwechſels mit der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung iſt deutſcherſeiis nicht beabſichtigt. 


eg ige ee 
aller Donanſtaaten und Polen? 

Paris. Der Genfer Bericht erſtatter des „Journal des De: 
bats“ ſpricht von Schritten, die anſcheinend gegenwärtig in Genf 
zum Zwecke der baldigen Einberufung einer Konferenz aller Do⸗ 
nauſtaaten unter Hinzuziehung von Polen unternommen wür⸗ 
den. Als Zweck dieſer Konferenz werde angegeben, daß ſämi⸗ 
liche aus dem Krieg ſich ergebenden ſtrittigen Fragen, Grund⸗ 
ꝛigentum, Eiſenbahnen, Transportweſen, Bankweſen, Staats» 
angehörigkeit uſw. erörtert werden ſollen. 


—— 
— 


— 


x Hier verbrannten 22 Flugzeuge! 


— 


der der größten polniſchen Flugzeugfabriken in Poſen brach ein Brand aus, der in kurzer Zeit zwei Hallen mit 22 Flug⸗ 
zeugen und fait die geſamt en Werkſtätten vernichtete. 


5 1 
Die finanziellen Haager Vereinbarunge 

Berlin. Nachdem am Freitag die politiſchen Vereinbarungen 
im Haag im Wortlaut veroffentlicht worden ſind, wird nunmehr 
auch der Wortlaut der Haager finanziellen Vereinbarungen amt⸗ 
licherſeit bekanntgegeben. Die finanziellen Vereinbarungen bes 
ſtehen aus folgenden Urkunden: 

1. Dem Hauptprotokoll vom 31. Auguſt 1929, 

2. den Anlage 1: finanzielle Vereinbarung zwiſchen der bel⸗ 
giſben briiichen, franzoſiſchen, italieniſchen, japaniſtken und der 
deutſchen Abordnung (letzterer, ſoweit Deutſchlaud bereiligt iſt); 

3. Der Anlage 2: Vereinbarung über Sachleiſtungen. Hierzu 
zwei Unteranlagen und eine Anlage zur Unteranlage 2 über eine 
Sondervereinbarung zwiſchen der franzöſiſchen und italieniſchen 
Regierung; 

2 Der Anlage 3: Vereinbarung über die Uebergangsperiode 
un 

5. der Anlage 4: Vereinbarung über die Beſatzungskoſten. 


Die Verfolgung der Krankenkaſſen 
in Polen 

Zürich. Der Internationale Krankenkaſſenkon⸗ 
greß bat heute feine Tagung beendet. Er beſchäftigte ſich 
beſonders eingehend mit der Verfolgung der Kran⸗ 
kenkaſſen durch die polniſche Regierung. In 
den Verhandlungen hat die polniſche Delegation, die zum 
Teil aus freigewählten Vertretern der Verſicherten, zum an⸗ 
dern Teil aus den von der polniſchen Regierung unter Ge⸗ 
ſetzesbruch ernannten Regierungskommiſſaren beſtand, die 
Erklärung abgegeben, daß die Regierungsmaßznahmen gegen 
die polniſchen Kaſſen ſich nicht gegen das Prinzip 
der Selbſtverwaltung richten und daß keineswegs 
beabſichtigt ſei, dieſes im Geſetz verankerte Prinzip zu be⸗ 
ſeitigen. Da ſich der Kongreß mit dieſer Erklärung nicht 
zufrieden geben konnte und darauf hinwies, daß durch die 
polniſchen Regierungsmethoden das Geſetz immer wieder 
verletzt worden ſei, ſah ſich die polniſche Delegation genö⸗ 
tigt, ſich an die Regierung in Warſchau zu wenden. 
Der Druck der einmütigen Stellungnahme des Kongreſſes 
zwang die polniſche Regierung zur telegraphiſchen Abgabe 
einer Erklärung, worin fie ihrerſeits verſichert, daß die 
Selbſtverwaltung im Geſetz anerkannt und in kei⸗ 
ner Weiſe bedroht ſei. Auch dieſe Verbeugung des Laſters 
vor der Tugend erſchien dem Kongreß nicht zureichend. Die 
der polniſchen Delegation angehörenden ſtaatlichen Kom⸗ 
miſſäre wurden daher zu einer weiteren Erklärung genö⸗ 
tigt, daß die Zwangsmaßnahmen nur proviſoriſchen 
Charakter tragen und nur einige Monate dauern ſoll⸗ 
ten. Dieſe Erklarung wurde von der polniſchen Delegation 
im Plenum wiederholt. Gleichzeitig ſtellte der Vorſitzende 
Elderſch (Oeſterreich) unter ſtarkem Beifall feft, daß die 
internationale Organiſation die Selbſtverwaltung der Kaſ⸗ 
ſen als ein jo hohes Gut betrachte, daß ſelbſt zeit wei⸗ 
lige Maßnahmen gegen fie als uunerträglich 
empfunden werden müſſen. Er ſprach ferner im Namen 
der internationalen Zentralſtelle den Verbänden in Po⸗ 
len und Jugoflawien in ihrem Kampfe um die Vers 
teidigung der Selbſtverwaltung die Sympathie aus und er» 
klärte, daß die internationale Organiſation ihnen ihre volle 
Anterſtützung zuteil werden laſſe. 
Die Wahl des neuen Ausſchuſſſes beſtätigte gleich⸗ 
falls in aller Klarheit die Ablehnung der polniſchen Regie⸗ 
en durch den Kongreß. Um die Rückkehr zur 
Selbstverwaltung in Polen zu erleichtern, wurde von 
einer von der franzöſiſchen Delegation gemachten Anre⸗ 
gung, die Mitgliedſchaft des polniſchen Verbandes zeitweiſe 
außer Kraft zu ſetzen, abgeſehen. Anderſeits fand ſich aber 
keine einzige Delegation bereit, für die Vertreter Polens im 
internationalen Ausſchuß zu ſtimmen. Während alſo alle 
übrigen Mitglieder dieſes Ausſchuſſes einſtimmig ge⸗ 
wählt wurden entfielen auf die Polen nur zwei Stim⸗ 
men, nämlich ihre eigenen. Anterſtrichen wurde dieſe 
Stellungnahme noch durch die einſtimmige Annahme einer 
Entſchließung, in der der Grundſatz der Selbſtperwaltung 
neuerdings bekräftigt wurde. 


Frauenwahlrecht auch in Argentinien? 

Bnenos Aires. In der argentiniſchen Kammer iſt von der 
perſonaliſtiſchen radikalen Fraktion ein Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht worden, der den Frauen vom 18. Lebensjahre ab, das 
Wahlrecht verleihen ſoll. Vorausfetzung iſt, daß ſie leſen und 
ſchreiben können. Bisher ſind Argentinien und Uruguay die 
einzigen ſüdamerikaniſchen Länder, in denen die Frauen mit 
N Einſchränkungen wenigſtens im Beſitz der Zivilrechte 
ind. 


Laurahütte u. Umgebung 


Silberhochzeit. 

⸗o: Am Sonntag, den 15. September d. Is, ſeierte der 
Werkmeiſter Jarczyk. wohnhaft ul. Korfantego 1 in Siemia⸗ 
nowitz, mit ſeiner Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Nach⸗ 
träglich herzliche Glückwunſche. 


Die Mokrstiſche Brauerei an die Fürſtliche Brauerei 
Tichau verkauft. 

:9: Wie wir bereits vor einiger Zeit berichteten, ſtand die 
Fürſtliche Brauerei in Tichan in Verhandlungen mit der hie— 
ſigen Brauerei Mokrski zwecks Ankauf der letzteren. Ju dieſen 
Tagen it nun der Verkauf perfekt geworden und die Brauere! 
Mokrski geht am 1. Oktober d. Js. in den Beſitz der Fürſt⸗ 
lichen Brauerei Tichau über. Die Direktion brabſichtigt in Zu: 
kunft nur noch Malzbier erſter Güte zu brauen. Das Brauen 
des hellen Lagerbieres iſt bereits vor etwa 14 Tagen eingeſtellt 
worden. Außerdem beſteht die Abſicht, die Malgbier:Brauerei 
evtl zu erweitern. Der ſchöne, ſchattige Garten bleibt jedoch 
den Siemianowitzer Bürgern als Konzertgarten erhalten. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 

⸗o⸗ Die Auszahlung der Unterſtützungen pro Monat Auguft 
1929 an die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe 
der Laurahütte erfolgt am Dienstag, den 17. September d. Is., 
in der Zeit von 7-10 Uhr vormittags in den Räumen der 
Krankenkaſſe. 

Verlobung. 

Herr Buchhändler Paulus, von hier, hat ſich am geitri» 
gen Sonntag mit Frl. Eliſe Neumann, der Tochter des verſtorbe⸗ 
nen Maſckinen⸗Obermeiſters Neumann von der Laurabütte 
verlohi.“ Wir arutnlieren. 


Glimpflich verlaufener Autobusunfall. 

⸗o⸗ Am Freitag abends gegen 6 Uhr fuhr der von Sie⸗ 
mianowitz kommende Autobus, als es in Kattowitz in die nach 
Domb führende Chauſſee einbiegen und dabei einem entgegen⸗ 
kommenden Laſtauto ausweichen wollte, mit ziemlicher Wucht 
gegen einen Baum. Der Anprall war jo ſtark, daß der Führer 
von feinem Sitz geſchleudert wurde, eine Scheibe in Trümmer 
ging und ein Kotflügel ſtark beſchädigt wurde. Die Fahrgäſte 
kamen alücklicherweiſe mit dem Schrecken davon. 

Un ing der Autotuslinie Siemianowitz⸗Königshütte 

Infolge Sperrung der Chauſſee Siemianowitz—Königs⸗ 
hütie für den Müderverfehr, verkehren die Autobuſſe bis auf wei⸗ 
teres über Kattowitz nach Königshütte. Auch die Expreßantos 
der Straßenbahn verkehren während der Chauſſeeſperre von 
Kattowitz über Domb nach Beuthen. 


Ablaßfeſt in Siemianowitz. 
:5: „Was rennt das Volk, was wälzt ſich dort die lange 
Straße brauſend fort?“ 

An das Dichterwort mußte man ſich unwillkürlich erin⸗ 
nern, wenn man am geſtrigen Nachmittage durch unſeren 
Ort ging, nur war nicht eine Straße fo belebt, ſondern auf 
allen Straßen und von allen Seiten der Ortſchaft ſtrebte 
man nach dein Ai wos dem alten Marktplatz, nach Sie⸗ 
mia nowitz zu. it der Hauptbahn, mit der Straßenbahn, 
mit dem Autobus, mit Fahrrad, mir Fuhrwerk und zu Fuß 
war man zum Ablaßfeſte gekommen, alte Bekannte trafen 
und begrüßten ſich, neue Pekanntſchaften wurden gemacht, 
doch „wer kennt die Völker, nennt die Namen, die gaſtlich 
hier zuſammen kamen?“ Eine ſolche Menſchenmenge wogte 
auf dem Feſtplatze. Schon nach Beendigung des Feſtgottes⸗ 
dienſtes in der Kreuzkirche war der Feſtplatz gedrängt voll, 
der Platz ſelbſt war mit Karufjells, Luftſchaukeln, Schau⸗ 
und Schießbuden dicht beſetzt und lockte Kinder und Erwach⸗ 
ſene zur Benutihng an, die Verkaufsbuden reichten bis weit 
in die Beuthener Straße hinein. Zwiſchen 3 und 4 Uhr 
ſchwoll die Menſchenmenge immer gewaltiger an, auf dem 
Platze und in der Umgebung desſelben drängte ſich Kopf 
an Kopf, und es dauerte wohl eine halbe Stunde, bis man 
unter wiederholtem, unfreiwilligen Stehenbleiben durch die 
hin und her wogenden Menſchenmnaſſen den Platz über: 
queren konnte. So hielt das frohe Feſttreiben einige Stun 
den an, erſt mit Eintritt der Dunkelheit ließ das Gedränge 
allmählich nach, doch herrſchte immer noch voller Betrieb 
bis zur Polizeiſtunde. So kann man wohl ſagen, daß die 
Heſchäftsleute und die verſchiedenen Budenbeſitzer infolge 
5 günſtigen Wetters ein ertragreiches Ablaßfeſt gehabt 

aben. v 


Wilk aus Bendzin. 

„„ Man weiß nicht. ob der W. auf der Beuthenerſtraße 
wirklich aus Bendzin herkommt. In jedem Falle ſieht ſein Laden 
„alte und neue Sachen“, nach Bendziner Art, „ſauber“ aus. Den⸗ 
ſelben Anblick gewährt die Malerei auf dem Schaufenſter, denn 
weiße Farbe ſieht eigentlich anders aus. Und die Fenſtervor⸗ 


3 — 5 N 

LI 
Kino Apollo 
N 


ul. Dworcowa 


Ab Dienstag, d.12.bis Donnerstag, d.19, 


erscheint auf der Leinwand eine der 
größten Sensationen 


RAZZIA 


im Drama der dunkeln Elemente der sogenann- 
ten Unterwell voller Spannung u. Neuigkeit. Klar 
kommt hier zum Vorschein der schwere Kampf 
der unge müllichen Polizei mit dem gefährlichsten 
Ele ment, dem schädlichen Auswurfeiner Groſlstadt 
Der Hauptdarsteller GEOR BANCROFT als De- 
tektiv verfolgt das gefährliche Element u. macht 
diesen Leuten viel zu schaffen. Eine wesentliche 
Rolle in diesem Film spielt als eine klassische 
schöne Verführerin die berühmte Schauspielerin 


EVELYN BRENDT | 


Außerdem ein sehr geschmackvolles, lustiges 
Beiprogramm. 


Die größte Sensation aller Sensationen! 


Dem hiesegen Kino Apollo ist es gelungen, für die 

Zeit vom 17. bis 19. d. Mis. den unerschrockenen 

AfrikaschützenKapitänLeroy-Co, 

die sogenannle Zielscheibe mit seiner Parinerin 

0 Ellya zu gewinnen. Seine zielbewußte u. 

nie fehlgehende Schieflerei versetz! das Publikum 
in Staunen, 


—— 


3 Pferde 


gegen Barzhalung abzugeben. 


Beſichtigung zwiſchen 11 und 13 Uhr im nieeſert ſchnell und preis⸗ 
Hofe des Hüttenamts. 


HEFTMASCHINEN 
IRRE 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Sport vom Sonnfag 


Landesligaſpiele. 


1. F. C. Kattowitz — Ruch Bismarckhütte 1:1 (1:1). 

Ein Kampf der beiden Rivalen Ruch 1. F. C. um die 
Punkte ſowie das Preſtige im oberſchleſiſchen Fußballſport, zog 
die Zuſchauer in Maſſen auf den 1. F. C.⸗Platz nach Kattowitz. 
Die Zuſchauer wurden auch nicht enttäuſcht, denn trotzdem ſich 
die beiden Gegner in den Punkien teilen mußten, ſo ſahen ſie 
doch einen bis zum Schlußpfiff ſpaunenden Kampf. Es fehlte 
nicht an wechſelvollen Momenten. Ruch beginnt das Spiel mit 
ſehr ſchnellen und gefährlichen Angriffen, jo daß es nach einer 
F. C.⸗Niederlage ausſieht. Nach einem Eckball für den 1. F. C., 
bekommt Görlitz den Ball und ſchießt, für den Tormann unhalt⸗ 
bar, aber dort ſtand Badura, der ſich an Stelle des Tormanns 
dachte und den Ball mit den Händen auffing. Den dafür gege⸗ 
benen Elfmeter verwandelt Görlitz diesmal ſicher zum erſten und 
letzten Tor ſeiner Partei an dieſem Tage. Nicht lange darauf 
fiel der Ausgleich. Aus einem Gedränge vor dem 1. F. C.⸗Tor 
befand ſich der Ball, ſowie ein Knauel Spieler, hinter der Tor⸗ 
linie und der Ausgleich war da Nach dieſen Erfolgen beider 
Mannſchaften trat bis zur Salbzeit ein langweiliges Spiel zu 
Tage. Vielleicht lag das auch daran, daß Machinek (1. F C.), 
nach einem Sturz. ſchwer am Kopf blutend, den Platz verlaſſen 
mußte und der 1. F. C., jetzt mit zehn Mann ſpielend, wie ohne 
Leben war. 

Nach der Halbzeit begann das Spiel wieder lebhaft zu wer⸗ 
den. Auch Machinek beſtritt mit bandagieriem Kopf das Spiel 
weiter. Ruch hat jetzt etwas mehr vom Spiel, doch verſteht der 
Sturm die Chancen nicht auszunützen. Oefters rettet auch der 
Pfoſten. Doch auch der 1. F. C. hat Chancen, nur fehlt dem 
Sturm die nötige Schußernergie und Görlitz wird von Kufſz nicht 
zum Schuß gelaſſen. Gegen Schluß drückt Ruch energiſch und ein 
paar Freiſtöße werden von Peterek ſinnlos verpulvert. Dem 
Spielverlauf nach entſpricht das Reſultat dem Können beider 
Mannſchaſten. Der Schiedsrichter, ein Herr aus Poſen, muſizierte 
auf ſeiner Flöte etwas zu viel, war aber im Ganzen gut, ver⸗ 
ſtand er es doch, das Spiel nicht roh ausarten zu laſſen. Zu⸗ 
ſchauer an die 4000. 

Legja Warſchau — Warta Poſen 3:1 (1:1) 

Crakovia Krakau — Garbarnia Krakau 2:2 

L. K. S. Lodz — Tourijten Lodz 2:0 (0:0) 

Pogon Lemberg — Warſzawianka Warſchau 0:1 (0:0) 
Legja Poſen — Ognisko Wiina 6:1 (Aufſtiegsſpiel). 
Naprzod Lipine, oberſihleſiſcher Fußballmeiſter. 
Naprzod ſchiagt 06 Zalenze 6:1 (4:1). 

Das letzte Spiel der Bezirksmeiſter um die oberſchleſiſche 
Fußballmeiſterſchaft, brachte Naprzod einen leich erkämpften 
Sieg. Das Spiel ſelbſt bewegte ſich unter der dauernden Aeber⸗ 
legenheit von Naprzod. Durch dieſen Sieg hat Naftzod end⸗ 
gültig den Meiſtertitel an ſich gebracht und wird nun um die A⸗ 
Klaſſenmeiſterſchaft von Polen und den Aufſtieg in die Landes⸗ 
liga Oberſchleſien vertreten. 

Die Tore für den Sieger erzielten Cug und Stefan je 2 und 
Michalik ſowie Kaczmarczyk je 1. Das Ehrentor für Zalenze er⸗ 
zielte Jakutek. Den Schiedsrichterpoſten verſah Herr Blachut 
aus Bielitz ſehr gut. Zuſchauer an die 3000. 

Freundſchaftsſpiele. 

Amatorski Königshütte — Pogon Kattowitz 4:3 (3:1) 

Sportfreunde Königshütte — Kreſy Königshütte 2:2 (1:2) 

K. S. Stadion Königshütte — Makkabi Königshütte 8:0 

K. S. Domb — Slonst Schwientochkowitz 1:2 

Pogon Friedenshütte — Slavia Ruda 1:3 (1:0) 

Koseiuſzko Schoppinitz — Diana Kattowitz 0:5 

Orzel Joſefsdorf — Slopian Zawodzie 1:6 (1:2) 

K. S. Chorzow — 06 Myslowitz 8:0 (3:0) 


Rybnik — Königshütte 1:4 (0:1). 

Das obige Städteſpiel endete nach einem intereſſanten Spiel⸗ 
berlauf mil einem Siege der beſſer eingeſpielten Königshütter 
Elf, welche auch das ganze Spiel hindurch überlegen war. Die 
Tore für die Gäſte erzielten Kralewski 2, Schulz und Kowalski 
je 1. Das Ehrentor für Rybnik fkorte Schneider. Im Vorſpiel 
trug Rybnik 20 — Sileſia Paruſchowitz einen Sieg davon. 


7 Jahre K. S. 22 Eichenau. Am 

Im Junforenleichtathletikwettkampf fiegte Crakopia ! 
über 22 Eichenau 52:49% Pt. — Das Polaljuhballmet!if 100 
lor der K. S. 22 Eichenau mit K. S. 20 Bogutſchütz 120 u, 

Anläßlich jeines 7 jährigen Beſtehens führte der Rn 
Eichenau einen Juniorenleichtathletikwettkampf zwiſchen der 
kopia und den Junioren von Eichenau, ſowie ein Pokal ful 
wettſpiel durch. Sehr gut fiel der Leichtathletikwetttam fe 
nicht nur in organiſatoriſcher, ſondern auch in ſportlicher 9 
ſtanden die Kämpfe auf großem Niveau. Sehr erbittert a] 
ten die Junioren um den Sieg, was man am beſten aus 1 | 
Punkte⸗Unterſchied herausſehen kann. Der K. S. 22 beste 
gutes Material, welches die beſten Hoffnungen verſpricht. ug 
Kampf wurde um einen vom Gemeindevorſteher geſtifteten 
derpokal ausgetragen. Die Ergebniſſe waren folgende: U 

60 Meterlauf: 1. Ropa (Kr.) 7,4 Sek., 2. Jacyna 1 * 
von Rym (22); 100 Meter: 1. Ropa (Kr.) 12,1 Sek., 2. *4 
(Kr.), 3. Paczynski (22); 300 Meter: 1. Ziemba (Kr.) 4% 
2. Zielonka (22), 3. Stonzek (22); Hochſprung: 1. Naa 
1,61 Meter, 2. Namyslo (22) 1.50 Meter, 3. Hetper (K 
Meter; Weitſprung: 1. Ropa (Kr.) 5,82 Meter, 2. Paczyn { 
5,44 Meter, 3. Pacyna (Kr.); Kugelſtoßen 5 Klg. 1. Kopf 7 
11,67 Meier, 2. Paczynski (22) 11,41 Meter, 3. Kos mala 0 
Diskuswerfen: 1. Paczynski (22) 37,80 Meter, 2. Pijtor! 
37.11 Meter, 3. Hafer (Kr.) 30,66 Meter; Speerwerfen: Na 
(22) 32,06 Meter, 2. Kunze (22), 3. Ziemba (Kr.). 

Schwimmwettkämpfe im Stadion Königshütte. 

Am geſtrigen Sonntag vormittag führte die noch 5 
Schwimmſektion des K. S. Stadion Klubwettkämpfe im ou 
men um einen vom Stadtpräſidenten Spaltenſtein gest 
Pokal aus. Die Kämpfe ſelbſt ſtanden auf einem organ a 
und techniſch hohem Niveau, wovon die zwei neuen ober]! le 
Rekorde ſprechen. Den erſten Platz belegte Skla. Kattowif 
durch den Poka! an ſich bringend. Die einzelnen Ergebnill 
folgende: 

50 Meter Freiſtil Junioren: a 
Min., 2. Wojtyſzka (Mewa Schwientochlowitz), 3. Ja 
(Stla.); 1500 Meter Freiſtil Senioren: 1. Pietrecki (O7 
wald) 30,24 Minuten, 2. Stein (Skla.), 3. Jelonek (Ste 
Meter Freiſtil: 1. Krawezyt (Skla.) 7,06 Min. (neuer 961 
2. Pipa, 3. Hornig (Stadion); 100 Meter Rücken: 1. G 
(Stadion) 1,44 Min., 2. Tepler (Skla.), 3. Biskup (Stan 
Außer Konkurrenz: Karliczek (E. K. S. Kattowitz) 1,27,8 
Schwen (E. K. S.) 1.43,2 Minuten; 100 Meter Freiſtil: 1. 
(Skla.) 1.16,3 Min., 2. Skowronek (Skla.), 3. Biskup (Stode 
Außer Konkurrenz ſtarteten: Scholz (E. K. S.) 1.20 M. 775 
Piſſarek (E. K. S) 1,21 Min.; 100 Meter Klaſſiſcher Stil 9 
ren 1. Machulla (Stia.) 1.36,2 Min., 2. Dietrich (Gieſchen 
3. Wolf (Skla.); 200 Meier klaſſiſcher Stil Senioren: 1. 4 
(Skla.) 3,15 Min. (neuer Rekord), 2. Jonderko (Skla.), 3: 4% 
(Gieſchewald); 450 Meter Freiſtilſtafette: 1. S. K. L. A. 
Min., 2. S. K. L. A. 2.43, 2 Min., 3. 1. Klub Siemianowiß 
Min. Außer Konkurrenz: E. K. S. Kattowitz 2.19 Min? u 
Meter Freiſtilſtafette Junioren 1. Skla. 3.20 Min., 2. ad 
3.51.7 Min., 3. Mewa Schwientochlowitz) 3.74 Min.; Außer "y 
kurrenz: E. K. S. Kattowitz 3.00 Minuten, Sprünge ven 
Trampoline und Turm: 1. März (Gieſchewald), 2. NUN, 
Smalski (beide Stadion). In der Geſamtpunktuation 
Skla. mit 207,5 vor Stadion 103 Pkt., 3. Gieſchewald 45 Pi 
Mewa Schwientochlowitz 20,5 Pkt., 5. Tow Plyw. Siem 
14 Pkt. Zum Schluß wurde ein Waſſerballſpiel zwiſchen 
und Stadion ausgetragen, welches Skla. 4:1 (2:0) gewann 


B. K. S. Kattowitz ſchlägt A. B. C. Gleiwitz 14:2. 
Ein k. o.⸗Abend. 30 
Am Sonnabend wurden im Redenſaal in Königshütte i 
kämpfe zwiſchen dem B. K. S. Kattowitz und A. B. C. ol n 
ausgetragen, welche mit einem großen Siege der Kattow ite } 
deten. Die Kämpfe ſtanden jedoch auf feiner hohen Stufe, 
Gegner in manchen Klaſſen unſeren Boxern weit unte 
waren und eine unglückliche Paarung abgaben. An dieſem 
abend konnte man deshalb von 9 ausgetragenen Kam 
k. o.⸗Niederlagen ſehen. 


1. Lorenz (Gieihemalt) 


hänge!! Soll man wirklich die ul. Bytomska von aus der Fremde 
Hergezogenen verunſtalten laſſen, welche nicht begreifen, daß Sie⸗ 
mianowitz nicht Bendzin iſt? 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag. den 17, September. 
1. hl. Mee für verſt. Franz Kenipa und Kinder und Ver⸗ 
wandtſchaft beiderſeits. 
2. hl. Meſſen für verſt. Wal. Szymansbi, Ehefrau Machnik. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Buchta⸗Kroll. 


Es ſind 


Druckſachen 


aller Art 
1 die Geſchäftsſtelle E 


Die Hüftenverwalfung.|  diefar Zeitung. 


BUR 
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Wee 


unferale in dieler Zeitung Basen 428 han Seit! 


4. Beerdigung für verſt. Marie Kolleſa. 
5. Beerdigung für verſt. Johann Soblik. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte⸗ 
Dienstag, den 17. September. * 
5% Uhr: für verſt. Josef, Klara Zycha, verst. K 


Marianna und Joſefa Bargiol. 41 
6 Uhr Begräbnismeſſe der verſt. Helene Wiſchniow? ze 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Ko * 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. z 2£f" 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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